
In Zeiten des Ukrainekrieges, atomarer und konventioneller 
Hochrüstung, der Klimakrise und zunehmender Knappheit von 
Ressourcen brauchen wir statt einer Militarisierung der Welt 
eine europäische Initiative für Frieden. Wenn soziale Vertei-
lungskämpfe härter werden und nicht klar ist, wie die Welt 
von morgen aussehen wird, ist Gemeinsame Sicherheit das 
Gebot der Vernunft. Die europäische Selbstbehauptung ver-
langt Gemeinsame Sicherheit, die auch entscheidende Wei-
chen für die künftige Weltordnung stellt und nicht zuletzt 
zur Überlebensfrage in der globalen Klimakrise wird.
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Vorankündigung – weitere Infos mit dem aktuellen Titel und Be-
schreibung der Veranstaltung folgen.
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Heldentum auf Kommando, sinnlose Gewalttat und leidige 

Vaterländerei, wie glühend hasse ich sie, wie gemein und 

verächtlich erscheint mir der Krieg; ich möchte mich lieber 

in Stücke schlagen lassen, als mich an einem so elenden 

Tun zu beteiligen!                                                   Albert Einstein

Kind vor einer zerstörten Stadt. Foto: Gbor (Adobe Stock)



Kostspielige Hochrüstung, eine auf lange Dauer angelegte 
Konfrontation mit Russland sowie die Vernachlässigung von 
Klimawandel, Hunger und anderen globalen Herausforde-
rungen – diese „Zeitenwende“ bieten Politik und Medien fast 
unisono an als angeblich alternativlose Antwort auf Putin-
Russlands völkerrechtswidrigen Krieg gegen die Ukraine. Was 
wären die Chancen und notwendigen Schritte für eine mili-
tärfreie, ökologische sowie sozial und global gerechte Zeiten-
wende und für eine europäische Friedensordnung?

DONNERSTAG, 16. FEBRUAR 2023, 19 UHR

ORT: ver.di Höfe, Veranstaltungszentrum Rotation, 

Goseriede 10 in Hannover

Für eine ökologische, militärfreie sowie sozial 

und global gerechte Zeitenwende!

Referent: Andreas Zumach

(Journalist und Buchautor, Experte für internationale Beziehungen 

und Kon� ikte, langjähriger Korrespondent am Sitz der UNO in Genf)

Der russische Angri� skrieg gegen die Ukraine mar-

kiert eine weitere Zuspitzung der globalen politi-

schen Lage. Dieser Krieg und seine Folgen verstärken 

Risiken für die ökonomische, soziale, politische und 

ökologische Entwicklung in Europa und das Leben der 

Menschen auf unserem Planeten.

Es hängt von vernünftigen Entscheidungen ab, 

welchen Verlauf die Geschichte nehmen wird. Wie 

können wir die brisante Lage entschärfen? Blockiert 

fortgesetzte Aufrüstung notwendiges gemeinsames 

Handeln zur Abwendung der Klimakatastrophe und 

weiterer ökologischer Katastrophen? Wie kommen 

wir zu friedlichen Kon� ikt- und Krisenlösungen? Wie 

können wir uns für friedliche Kon� ikt- und Krisen-

lösungen einmischen? Auch diese Fragen wollen wir 

in unserer Veranstaltungsreihe ansprechen und mit-

einander diskutieren.

VORWORT

Spätestens nach dem Zweiten Weltkrieg war klar, dass es ange-
sichts der Verwüstungen, der Massaker und Massenmorde nie mehr 
Krieg geben durfte. Ein dritter Weltkrieg, diesmal mit Atomwa� en, 
musste unter allen Umständen verhindert werden. Das Völkerrecht 
wurde weiterentwickelt, die UN-Charta geschrieben. Dennoch: 
Unterhalb der Schwelle zum Atomkrieg fanden weiter (Kolonial-)
Kriege statt: In Asien, Afrika, Lateinamerika. Der Vietnamkrieg ist 
das bekannteste Beispiel. Seit den 1990er Jahren ist eine zuneh-
mende Zerstörung des Völkerrechts festzustellen. Großmächte 
mischen sich immer o� ener in die inneren Angelegenheiten ande-
rer Länder ein. Die absehbare Folge: Kriege, Kriege, Kriege. Und die 
Wahrscheinlichkeit eines dritten Weltkrieges und damit die Aus-
löschung der Menschheit wächst von Tag zu Tag. In der Konzert-
lesung werden literarische Zitate aus mehreren Jahrhunderten 
montiert und verwoben. Texte, Gedichte und Musik aus Kriegs- 
und Notzeiten veranschaulichen, wie manche sich mit dem Grauen 
arrangierten, andere das Elend nicht akzeptierten und auch Wider-
stand leisteten.

ELENDE KRIEGE

MITTWOCH, 8. FEBRUAR 2023, 19 UHR

ORT: ver.di Höfe, Bistro, Goseriede 10 in Hannover

– Konzertlesung –

Rezitation und Musik:

Gerhard Biederbeck, Hubert Brieden, Helge Kister

K. Faust: Leben ohne Angst

TROTZ UKRAINEKRIEG: 

Zerstörter ukrainischer Panzer im Gebiet Tschernihiw. Foto: misu (Adobe Stock)


